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Hasenheide
wird endlich
wieder schön

Mittel kommen aus Corona-
Rettungsschirm für Kommunen

ner. Unabhängig davon habe die
Stadt allerdings 1,9 Millionen Euro
Gewerbesteuer-Mehreinnahmen
gegenüber demHaushaltsplan ver-
bucht – die möglichen Ausfälle
schon einkalkuliert.

„Wir Dölziger freuen uns sehr,
dass die Hasenheide nun endlich
gemacht wird“, sagte Stadtrat Ni-
cky Böttcher, der auch im Dölziger
Ortschaftsrat sitzt. „Oft genug ist sie
ja verschoben worden.“ Das bestä-
tigte der Oberbürgermeister.
„Grund dafür war, dass uns die För-
dermittel für diese Maßnahme fehl-
ten“, so Bergner. „Und das wäre
auch weiterhin so gewesen.“ Die
Stadtverwaltung habe sich aber
eben genau aus demGrund des im-
mer weiter Verschiebens nun ent-
schlossen, den Ausbau der Straße
anzugehen. „Esgibt denAppell, die
Mittel des Bundes auch tatsächlich
zu investieren“, erklärte Bergner.
„Und das werden wir nun unter an-
derem in der Hasenheide tun.“
Schließlich sei die Straßenunoft ge-
nug hinten runtergefallen. „Bei je-
der Haushaltsverhandlung wurde
diese Maßnahme angemeldet“, er-
innerte der Oberbürgermeister.
„Und nun ist sie dran.“

Neben den 1,5 Millionen Euro,
die Schkeuditz vom Bund erhält,
könnte es noch eine zweite Tranche
über eine Million Euro geben, er-
klärte Bergner. Die Entscheidung
dazu sei aber noch nicht gefallen.

Schkeuditz. Aufatmen im Schkeu-
ditzer Ortsteil Dölzig: Nach etwa 20
Jahren soll nun die Straße „Hasen-
heide“ ausgebaut werden. Der
Stadtrat gab am Donnerstagabend
grünes Licht für das Vorhaben.

Möglich macht es der Corona-
Rettungsschirm der Bundesregie-
rung zumAbfedern der vermuteten
Steuer-Ausfälle. „Diese Mittelzu-
weisungen werden an statistischen
Grundlagen bemessen und nicht an
den tatsächlichen Ausfällen“, er-
klärte Oberbürgermeister Rayk
Bergner (CDU). „Schkeuditz be-
kommt in einer ersten Tranche 1,5
Millionen Euro überwiesen.“ Etwa
eine Million Euro habe die Stadt an
Gewerbesteuern wegen der Coro-
na-Krise gestundet oder als Null-
meldung an Einbußen. „Ob das tat-
sächlich zu Ausfällen führt, lässt
sich jetztnochnichtsagen“,soBerg-
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Die Hasenheide ist seit Jahren in
schlechtem Zustand. Foto: Strohmeyer

wohl niemand gerechnet.“ Trotz
Trockenheit und dem Fehlen von
Würmern, Käfern und Amphibien
sei es dem Storchenpaar, das be-
reits mehrfach in Markranstädt
war, gelungen, den Jungen in den
erstenTagenausreichendFutterzu
bringen. „Indenbeiden Jahren zu-
vor sind Junge aus Futtermangel
aus dem Nest geworfen worden“,
erklärt Heyder. „Das ist diesmal
nicht passiert.“

VordemAusfliegenbraucheein
Jungvogel täglich 800GrammFut-
ter – die Altvögel sind derzeit ganz

schön im Stress. „Deshalb wird
man die Störche jetzt seltener auf
dem Horst stehen sehen“, so Hey-
der.

Bei den Altvögeln handele es
sich um eine mittlerweile neun
Jahre alte StorchendameausPolen
und ihren unberingten Partner. Sie
schleppen unermüdlich vor allem
Mäuse für ihre Jungen an. In vier
Wochen werden sie, so Heyder,
den Abflug machen. Mit der Ge-
schlechtsreife siedelt sich der
Nachwuchs irgendwo an – aller-
dings nicht an seiner Brutstätte.

Jungstörche kurz vorm Abflug
Dietmar Heyder beringt in Seebenisch vier Adebare

Markranstädt. Dietmar Heyder hat
derzeit viel zu tun. Der Storchbe-
ringer ist alljährlich in der Region
unterwegs, um die Jungstörche zu
kennzeichnen.

Zuletzt war er im Markran-
städter Ortsteil Seebenisch unter-
wegs und hat mit einer Hubbühne
den Horst erreicht. „Zum ersten
Mal in der Geschichte der 1999 er-
richtetenNisthilfe ist hier eineVie-
rerbrut groß geworden“, freut sich
der Markranstädter. „Damit hat
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Hoch oben: In Seebenisch hat Vogelexperte Dietmar Heyder jüngst vier Jungstörche beringt. Foto: Armin Kühne

Kita bekommt neues Spielgerät
aus recyceltem Kunststoff

DRK nutzt großzügige Spende für Kleine Weltentdecker in Markkleeberg

uns alle riesig über das neue Herz-
stück unseres Garten“, sagt Kita-
Leiterin Tina Stolle. „Die Corona-
Zeitwurde sinnvoll für denAufbau
genutzt“, erklärte Oberbürger-
meister Karsten Schütze (SPD). Er
habe immer wieder durch den
Zaun gelinst und sich vom zügigen
Baufortschritt überzeugt.

Spielgerät aus Gelber Tonne
„Die Investition ist sogar nachhal-
tig, denn das Spielgerät der Firma
Westfalia ist umweltfreundlich aus
recyceltem Kunststoff gebaut“, er-
läutert Bruske.Mehr als 80 Prozent
des Materials komme aus der gel-
ben Tonne. „Unsere Matschanla-
ge, die wir seit fünf Jahren im Be-
trieb haben, stammt vom gleichen
Hersteller.Wirhabendamitnurgu-
te Erfahrungen gemacht“, ergänzt
Tina Stolle.

Markkleeberg. Der große, grüne
Garten der Kita Weltentdecker,
2013 am Festanger in Trägerschaft
des Deutsche Rote Kreuz eröffnet,
hat ein neues Spielgerät zum Klet-
tern, Balancieren auf einem Wa-
ckelsteg, Rutschen und Toben be-
kommen. Möglich machte dies
eine großzügige Spende an das
DRK.

Aufbau in der Corona-Pause
„Wir haben uns mit der Stadt zu-
sammengesetzt und überlegt, wo
wir das für den Nachwuchs be-
stimmte Geld am sinnvollsten ein-
setzen können“, erzählte DRK-
Vorstand Jens Bruske. Die Ent-
scheidung viel schnell – 20000
Euro wurden investiert und die
Kinder sindbegeistert. „Wir freuen

Von Gislinde Redepenning

Karsten Schütze (links) und Jens
Bruske zeigen die von den Kindern
gemalte Dankeskarte. Kita-Leiterin
Tina Stolle (sitzend) und Stellvertre-
terin Sandra Kilian freuen sich über
das neue Spielgerät. Foto: A. Kempner

Stadtpark Taucha
wieder freigegeben

Taucha. Der Stadtpark an der
Wurzner Straße in Taucha darf ab
sofort wieder betreten werden.
Das teilte amFreitag die zuständi-
ge Rathaus-Mitarbeiterin Katrin
Gottschalk mit. Die Sperrung war
notwendig geworden, nachdem
im Park an zahlreichen Bäumen
Nester des Eichenprozessions-
spinners entdeckt worden waren.
Diese Tiere können nicht nur
Kahlfraß im Blattwerk der Bäume
verursachen, sondern mit dem
Nesselgift ihrer Brennhaare bei
Menschenpseudo-allergischeRe-
aktionen wie Hautausschlag und
starken Juckreiz anHals,Nacken,
Gesicht sowie an denUnterarmen
hervorrufen oder auchAugenund
Schleimhäute reizen.

30 Bäume
wurden abgesaugt
Experten hatten sich deshalb die-
seWochederRaupenplageanden

Wegen und zugänglichen Berei-
chen im Landschaftspark ange-
nommen. „Es wurden 30 Bäume
abgesaugt und so sechs bis sieben
NesterproBaumbeseitigt.Wirge-
hen an diesen Bäumen von einer
bis zu 90-prozentigen Bereini-
gung aus“, sagte Gottschalk.

Dennoch warnt sie: „Die
Brennhärchen können bis zu drei
Jahre noch im Boden verbleiben
oderdurchdieLuft gewirbeltwer-
den. Und auch im nächsten Jahr
kann es wieder zum Befall kom-
men.“

Biomittel könnten
2021 eingesetzt werden
Dann aber sollen im März 2021
mittels Hubsteiger oder Helikop-
ter die BäumeanStraßen undWe-
genmit einembiologischenMittel
eingenebelt werden. Andere Tie-
re kommen dabei nicht zu scha-
den, versichert Gottschalk. -art

In Kürze

Historisches im
Rittergutsschloss
Taucha.Wer sich für die Geschich-
te der Stadt taucha und des ritter-
gutsschlosses interessiert, sei ein
Besuch im Schlossmuseum, haug-
witzwinkel 1 empfohlen. Dieses hat
an diesem Sonntag wieder von 14
bis 16 Uhr geöffnet. Der eintritt
kostet zwei euro. im Shop gibt es
auchWein vom Schlossberg und
Konfitüren. -art

Stadt Taucha
erschwert

Schleichwege
Ende für Abkürzung
durchs Wohngebiet

Taucha. Im Wohngebiet an der
Sommerfelder Straße hinter Tau-
chas Feuerwache ändert sich im
inneren Ring die Verkehrsfüh-
rung. Am Montag montiert Tau-
chas Bauhof entsprechende
Schilder.WiedieStadt informier-
te, dürfen aus dem Gärtnerweg
kommende Autofahrer dann
nicht mehr weiter die Ernst-Bar-
lach-Straße als Abkürzung zur
Sommerfelder Straße nutzen.
DenndieBarlach-Straßewirdzur
Einbahnstraße – in entgegenge-
setzter Richtung. Das Wohnge-
biet kann dann von denGärtner-
weg-Nutzern nur noch über die
Max-Klinger- oderAdolph-Men-
zel-Straße hin zur Klebendorfer
Straße verlassen werden.

„Wir wollen das Abkürzen
durch dieses Wohngebiet unat-
traktiv machen, sodass dieser
Schleichweg zur Sommerfelder
Straße nichtmehr als Alternative
zur stark belasteten B87 angese-
hen wird und die Autofahrer lie-
ber auf der Bundesstraße blei-
ben“, begründete Bürgermeister
TobiasMeier (FDP) dieMaßnah-
me.Die Idee stammtausdenRei-
hen der Anwohner imWorkshop
„Verkehr kommunal“ und soll
nun bis zum 30. September als
Test umgesetzt werden. „Wir
werden schauen, wie sich der
Verkehr nun verteilt und im
Herbst imTechnischen-undUm-
weltausschussdarüberberaten“,
kündigteMeier an. -art

Diebisches Duo in
Zwenkau gefilmt
Zwenkau. Beobachtet und gefilmt
wurden zwei Diebe gestern nacht
gegen 2 Uhr in Zwenkau, als sie
sich an einem einfamilienhaus zu
schaffen machen. Streifen des re-
viers Borna griffen sich zunächst
einen 24-Jährigen im Umfeld. Kuh-
fuß, Akku-Winkelschleifer, Feuer-
zeug in pistolenform sowie ver-
schiedene messer wurden bei ihm
gefunden. Der zweite tatverdäch-
tige (31) war dank der Videos dann
schnell erkannt. Laut polizei erga-
ben erste ermittlungen, dass das
diebische Duo auch andere Grund-
stücke heimgesucht hatte. -tv

Beispielrechnung1, berechnet für einejährliche Fahrleistung von 10.000 km für den
SEAT Leon Sportstourer XCELLENCE 1.5 TSI Start&Stop, 96 kW [131 PS)*.
Fahrzeugpreis inkl. 24 Leasingsraten à 185,00 €
Überführungskosten: 30.309,00 € Laufzeit: 24 Monate
Leasing-Sonderzahlung: 0,00 € Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Nettodarlehensbetrag: 25.152,66 € Effektiver Jahreszins: 0,01%
Gesamtbetrag: 4.440,00 € Sollzinssatz [gebunden) p. a.: 0,01 %
*Kraftstoffverbrauch Benzin: innerorts 6,4, außerorts 4,1, kombiniert 4,9 l/100 km; C02-Emissionen: kombiniert112 g/km. C02-Effizienzklasse: B.
1Ein Privatleasing-Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung derVolkswagen LeasingGmbH,Gifhorner Straße 57,38112 Braunschweig, für diewir als ungebundenerVermittler
gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Wider-
rufsrecht fürVerbraucher. Angebot gültig bis 30.06.2020.Weitere Informationenbei uns imAutohaus und unterwww.seat.de/leonsportstourer. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

SEAT Leon Sportstourer
Ab185€mtl.1 ohneAnzahlung.
Musik inmeinenOhren.
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